
   
Bürgerinitiative Gablitz (BIG) für eine sofortige Verringerung der Mobilfunk-Strahlungsbelastung im Gablitzer Wohngebiet 

Presseinformation vom 7.12.2006:
Stellungnahme zum NÖN-Artikel vom 6.12.2006 Seite 9 betreffend Mobilfunkstrahlung in Purkersdorf

In dem Artikel vom 6.12.2006 wird „Entwarnung“ für Purkersdorf gegeben. Es hätte eine zweite Messung der Mobilfunkfirma ONE gegeben. Die Strahlungswerte im Gymnasium seien ein „üblicher Durchschnittswert“. Laut Pfarrgemeinderat Purkersdorf gebe es eine vertragliche Zusicherung, dass die Strahlungswerte des Handysenders weit unter den vorgeschriebenen gesetzlichen Werten liegen.

Dazu nimmt die Bürgerinitiative Gablitz wie folgt Stellung:
1) Die Mobilfunkanlagen im Purkersdorfer Kirchturm sind nach wie vor nicht im Sender- kataster (www.senderkataster.at) eingezeichnet – auch nicht am Nachbargrundstück, so wie der Purkersdorfer Bürgermeister Mag. Schlögl (SPÖ) in der NÖN glaubhaft machen möchte. Ausgerechnet beim Standort der Katholischen Kirche soll ein Fehler passiert sein? 

2) Die technischen Standortdaten der Purkersdorfer Handymasten wurden entgegen der Gemeindebundvereinbarung vom 29. August 2001 bis dato nicht veröffentlicht. Gibt es da etwas zu verheimlichen?

3) ad erste Messung durch Mobilfunkfirma ONE: ONE behauptet in dem Artikel, dass die erste ONE Messung mit 8.980 µW/m2 falsch gewesen wäre und zwar um das 5-fache zu hoch. Richtig sei nun 1800µW/m2.  Tatsächlich hat Herr Mag. Marschall bei der ersten Messung parallel gemessen. Ergebnis sind 5.060µW/m2, trotz des geringeren Messbereichs des eigenen Messgerätes.

4) Die erste – angeblich falsche Messung durch ONE – fand an einem Schultag statt. Die zweite  - angeblich richtige Messung durch ONE – fand an einem Feiertag (15.11.2006) statt. Die zweite Messung hat daher für die Beurteilung der Strahlungsbelastung der Kinder keine Relevanz, wird aber jetzt als Lösung des Problems „verkauft“.

5) Der uns bekannte BMW-Grenzwert liegt bei 100µW/m2. D.h. nicht einmal bei der zweiten – angeblich richtigen – Messung von der Mobilfunkfirma ONE im Purkersdorfer Gymnasium wird der BMW-Grenzwert eingehalten (unterschritten). Die gemessene Klasse wäre nach allen bisherigen Messungen als BMW-Arbeitsplatz ungeeignet, da zu stark belastet.

6) Im Kirchturm sollen laut T-Mobile Vertreter am Runden Tisch am 8. Nov. 2006 nur die GSM Antennen außer Betrieb genommen werden, nicht jedoch die UMTS Mobilfunkantennen (=Mikrowellensender). Damit ist die Aussage von Bürgermeister Schlögl – der von einer avisierten Abschaltung der Mobilfunksender „Handymasten“ im Kirchturm spricht – vermutlich falsch.

7) Laut Pfarrgemeinderat Purkersdorf soll es eine vertragliche Zusicherung der Mobilfunkbetreiber geben, dass die gesetzlichen Grenzwerte nicht überschritten werden. Fakt ist: Es keinen gesetzlichen Grenzwert für Mobilfunkstrahlung in Österreich! Dieser kann daher auch nicht vertraglich vereinbart bzw. eingehalten werden. Die Bürgerinitiative fordert den Pfarrgemeinderat  Purkersdorf auf, den Vertrag mit Telering offen zu legen und den Wahrheitsbeweis anzutreten. Wie die Erzdiözese Wien Herrn Mag. Marschall telefonisch mitteilte, führe die Erzdiözese auch keine Strahlungsmessungen durch und kann somit auch keine Einhaltung von angeblichen vertraglich vereinbarten Werten überprüfen. Solche Messungen wurden auch nicht in Auftrag gegeben.

8) Der Pfarrgemeinderat Purkersdorf soll öffentlich bekannt geben, wie viel Miete er von Telering monatlich für die Mobilfunkantennen im Kirchturm abkassiert. Geht es der Kirche / Pfarrgemeinderat hier ums „Geld“ und nicht um die „Nächstenliebe“?

9) Laut Stadträtin Schmidl (LIB) wurden in der Wohnhausanlage Wintergasse / Dr. Hildgasse von der Mobilfunkfirma ONE beim zweiten Messdurchgang noch viel höhere Strahlungswerte als beim Gymnasium gemessen. Es sollen Spitzenwerte von 45.000 µW/m2 erreicht worden sein. Messungen von Hrn. Marschall haben über 10.000µW/m2 ergeben.


Die Bürgerinitiative Gablitz fordert folgende Maßnahmen:
* Eine sofortige Offenlegung der Standortdaten der Handymasten in Purkersdorf
* Eine sofortige Ergänzung bzw. Richtigstellung des Senderkatasters
* Eine sofortige Sperre des Kirchturms für Besucher, solange die Mikrowellensender im Kirchturm in Betrieb sind. Siehe auch Sicherheitsbestimmungen der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt AUVA.
* Jede Klasse im Gymnasium einzeln zu messen. Es wird recht unterschiedliche Werte geben, je nach Stockwerk und Blickwinkel zu den verschiedenen Mobilfunksendern (Kirchturm / Postamt / Feuerwehr). Damit weiß man, welche Klassen besonders betroffen sind und geschützt gehören.
* Mehrere Messungen in der Wohnhausanlage Dr. Hildgasse / Wintergasse durchführen. Dort dürfte der bis jetzt bekannt „Hotspot“ von Purkersdorf liegen.
* Eine Beurteilung der Messergebnisse durch die Österreichische Ärztekammer durchzuführen. (Dies wird derzeit von den Mobilfunkfirmen und Bürgermeister Mag. Karl Schlögl (SPÖ) abgelehnt).
* Verlegung der Handymasten / Mobilfunksender in unbesiedeltes Gebiet (Wald). Dies wäre technisch möglich
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